
Lmcüe d?euigkeite,l
Harrtbbmg Pa.

Donner st ag, April 26, 1877.

Rtr nzrlgrn. Folgende neue
Anzeigen erscheinen in dcr heutige
?Staats'Zcitiiiig " auf welche wir unse-
re Leser aufmerksam machen:

Tapeten Handlung?Bcrgstrcsscr^Eo
Geldvcrstcigerung?W.H.Banvercin.
König!. Sachsi. Lotterie-E- Werner.
Klcidcr-Handlnng?Samuel Kuhn.
Dry Goods Store?ZamcS Bcntz.
Getraut?Eich mit Hoppmann.
Nene medizinische Anzeigen :c.

Dle Schisffahrt ans dem Pennsylva-
nia Canal hat bereits begonnen.

Die Bibel hat 3,566,500 Buchstaben,
773.292 Wörter nnd 71,373 Sylben.

Court.? Diese nnd nächste Woche ist
die Court von Dauphin Connty in
Sitzung.

A. W. Klrl hat die Anstellnng als

Postmeister in Fort Wahne, Jndiano,

erhalten.
ES giebt keinen schöneren Tempel

Gölte, als das Zimmer einer glückli-
chen Familie.

In Hunlingdon starb letzte Woche ein
Mann, NamcnS Hildcbrnnd, welcher 98

Jahren alt war.

Jeffr R Grant, Sohn des Gen.
Grant. ist nach dem Westen abgereist.

Voock bxo, Jcffc.
E heißt, in Lankastcr koste die Quart

Milch blos 3 Cents. Wir glaubcn's
nicht; es müßte denn gerade?Bocks-
milch sein.

Unter dem Vieh in Adams nnd
Cumbcrland Connty, ist eine Krankheit
ausgebrochen, an welcher bereits eine

beträchtliche Zahl verendete.

In Rom erwartet man zum snnfzig-
jährigen Bischoss-Jnbilänm des Papstes
einen Besuch von 400,000 Pilgern nnd
Pilgcrinnen.

Der Ehrw. Dr. Sadtlcr soll nächsten
Samstag Abend als Präsident des
Mühlenbcrg Colleginm in Allcnlow

installirt werden.
Eine neue Sorte Postkarten soll am

1. Mai ausgegeben werde, die ans der
einen Seite tichtgclb nd ans der ande-
ren blaßgrün aussehen,

Ex-Senator Eamrron wird nicht
nach Europa reisen, wie lctzlc Woche i
diesen Spalte gemeldet wnrdc, son-
dern schön zu Hause bleibe.

Hr. Knrpp, welcher letzthin von ei-
nem wüthenden Trunkenbold in Altoo-
na so schlimm verletzt lvnrde, bcfiudcl
sich wieder auf der Besserung.

Nächsten Dienstag versammelt sich
die vierte Coiifcrenz des Lutherische
Ministeriums non Pcimsylvaiiicn in drr
hiesige lnth, St. Michaelis Kirche,

In Union Deposit, diese Connty,
starb letzte Woche eine Frau Forncy,
welche 35 Jahre lang ans dem Kranken-
bett lag! Sic liit an RhcnmalismnS.

Ei Storchaltcr in AUcghcn City hat
ans seinem Schild folgende Worte ste-
hen: ?Gott trauen wir; alle andere

Personen müssen baar bezahlen,"
Ganz gut.

Dir Eisenbahnbrücke nahe SclinS-
grovc welche neulich thcilwcisc abbrann-
te, ist beinahe ivicder fertig. Der erste
Zug fuhr vorletzten Samstag über

dieselbe.
Die Felder und Wiesen, besonders

der Capitol-Park allhicr, haben ein

herrliches Aussehen; alles grünt nd
blüht wie ein junges Fränlci das hci-
rathcn will.

Die ?Mnrr-Bichcr' sollen jetzt i
Lock-Havcn hanßcn. Die Wirthe kön-
nen sie am besten dadurch vertreiben
wenn sie ihnen tüchtige Quantitäten
Schnapps gebe, aber?hinter der Thür.

Der Rege am letzten Donnerstag nnd
Freitag war eine von Gott gesandte
Gabe, die nicht zu schätze ist. Sie hat
Menschen und Bich erfreut. Und doch
gibt cS och immer Solche, die murrcn
und klagen wegen einer schlechte Ernd-
tc.

Es wird geglaubt, daß Keiner der
sechzehn Molly Maguires gehängt wer-
den wird! Wenn das möglich werden
sollte, wäre es dann nicht am Platze,
mit Denjenigen den Anfang zu mache,
welche das TodcSnrlhcil der Mollies zu-
rückhalten ?

Berichtigung. Wir waren letzte
Woche im Irrthum al wir meldeten,
Hr. Jakob Lehner, senior, habe das
Denkmal des verstorbenen Christian
Snavely angefertigt. Dem ist nicht so.
Das Denkmal wurde von dessen Sohn,
Hrn. Jakob B, Lchner, junior, verfer-
tigt, und ist ein Meisterstück, das unserm
jungen Freund zur Ehre gereicht.
Wie Hr. L. n mittheilt, betreibt er
da Steinhanergcschäft jetzt af sein ei-
genes Risiko.

?vezweiflung der Beste."-Man-
cher der einmal betrogen worden, will
auf gar nichts mehr vertrauen. Ist das
gerecht ? Zweifelst du an der Kirche nnd
Religion, weil du zufällig einen oder
zwei Heuchler kennst ? Würdest du alles
Geld zurückweisen, weil du ein oder zwei
gefälschte Stücke bekommen ? Oder wirst
du darum, weil dein Katarrh durch de
Gebrauch schlechter nnd nichts taugender
Gemische, die mittelst der Rcclamc eine
Zcitlaiia Absatz fiiidcn, verschlimmert
ivird, Dr. Sage'S Luturri Itouwäv
(Katarrh-Heilmitlcl). das seit fast einem
Bicrleliahrhundcrt da anerkannlc Heil-mittel für Katarrh und Stockschnupfen
ist, verdamme ? 2.

Tchrrzlich -Die Familie Fa..st
inMohrsville, Berk Komi), verlor
fünf Kinder in einer Woche! Alle wa.
rcn unter 10 Jahr alt, Das. sechste
niid einzige och lebende Kind, liegt
gleichfall schwer krank darnieder.

Ein wenig Flach imKartoffelfelde
gezogen, soll, nach dem Rathe eines Far-
mcrs in Kansas, die Kartoffelkäfer vrr-
trciben.

Am lOtcn Mai soll die Jiitcniatialc
Ausstellung af dem Centcnnialgrimd
in Philadelphia eröffnet werden. Die
Ausstellung wird natürlich nicht so um-
fangreich wie die letzljährigc Welt-Aus-
stcllnng sein, aber doch viel Schcnswer-
thcS ciithaltc.?Es ist eine freundliche
Einladung an uns ergangen.

Fortschritt.? Die Herren Bcrgncr k
Engel von Philadelphia lassen gegen-
wärtig sog- Refrigcrator-EarS in Rca-
ding für ihre Brauerei anfertigen, in
denen sie ihr Bier für ihre Kunde in
Boston, Baltimore, Waschington, Har-
riSbnrg ic. versenden könne, ähnlich
wie Hr, Dreher in Wien.

Philipp M. Schindel von Siinbiiry
ist von dcr Regierung als Bcr. Staa-
ten Storchalter und Aichcr für dcii 14.
Distrikt, bestehend aus den Coniitics
Dauphin, Northilmbcrland, luniala,
Snyder, Union, Lycoming, Ccntrc,
Clinton, Tioga und Polier ernannt wor-
den. Hr. S. bekleidet diesen Posten
schon seit dem Jahre 1863.

Der Miller Mord inLcbanon Co. ist
och immer in undurchdringliches Dun-

kel gehüllt. Die Gattin de Ermorde-
ten und deren Nichte, welche am Tage
dcr Beerdigung verhaftet wurde, muß.
lcn wieder freigelassen werden, da sich
nicht die geringste Schuld gegen sie nach-
weisen ließ. Man glaubt jetzt, daß Mil-
ler an dem vcrhängnißvoUcn Morgen et-
wa 81000 an seiner Person trug.

Hr. MrVeagh, einer dcr Commiffärc
m die Wirren in Louisiana zu schlich-
ten, ist wieder vo dort zurückgekehrt.
Von sämmtlichen Mitgliedern dcr Com-
mission, wurde von Packard nnd seinen
Anhängern keiner mehr gehaßt, wie Hr.
Mcßcigh, da cr sich entschieden z Gun-
sten des Gov. Nicholls erklärte, und die
Zurückziehung de Militärs
tctc, was jetzt auch geschehen ist.

Diebstähle. Letzte Woche wurden
mehrere unsrer hiesige Geschäftsleuten
um verschiedene Waaren beraubt. ES
dauerte indeß nicht lange, als zwei der-
selben, die ihre Namen als Philip Hen-
ry nnd William lonng angaben, auch
schon von niisrcr wachsamen Polizei
verhaftet waren. Die Beraubten sind
die Herren Ferdinand Engel, Kleider-
Händler, Gco. Macklin, Ctorchallcr,
Coovcr, ditto., nnd Ridgcway k Co.
Die Diebe sind in Nro. Sicher.

55' ?Je besser die Glocke, je reiner
derKlang," ein altes deutsches Beiwort,
welche sich bei Dr. AngnstKöiiig' S
Hamb n rgcr Tropfcii auf's Beste
bewährte. Da die Hamburger
Tropfen von Dr. Anglist König,
die lvir letztes Jrhr bezogen, von guter
Wirkung waren, so haben wir dieselben
unseren Freunden empfohlen nnd können
mit Recht stolz ans die Erfolge sein, die
sie überall halten, schreibt Herr Jakob
Breiter, Elk Rapids, Mich, 8.

Wichtige Nachricht ! Wir lcnkcn
die Aufmerksamkeit unsrer Leser ans die
Thatsache, daß, um gute und billige
Hüte oder Kappen der Frühling-
und Sommer-Mode zu bekommen, nir-
gends bessere noch schönere gekauft wer-
den können, als bei den bekannten Hut-
fabrikantc Zollingcr Bros. am
Market Sgnarc, HarriSbnrg, Ihre
Auswahl ist sehr groß, während sie zu
den allernicdrigstcn Preise verkaufen,
?Man spreche bei ihnen vor,

Umzug.? Hr. Wm, M, Schöm-
berg, drr bekannte Schneidermeister
allhicr, hat seine Wohnung ach Nro,
14 Abcrdccii Avenue zwischen der Mar-

ket und Waliiut Straße, mehrere Thü-
ren östlich von Hrn. Biester's Saloon
(schräg gegenüber dem De Witt Schul-
Hans) verlegt, wohin er alle seine allen
wie auch neue Kunden höflichst einladet,
vorzusprechen, da er bereit ist, Jeden
?zum 'neu Mann zu machen." Wcr's
nicht glaubt, der gehe und überzeuge sich
,clbst.

Aufgepaßt ! Wie der Lankastcr
"Intvlligviioer" meldet, war letzte Woche
einer von Onkel Säm's Detektivs etliche
Tage in jener Stadt, um auszuschnüf-
feln, ob er vielleicht nicht einen der Bier-
brauer, Lignorhändler oder Zigarren-
fabrikaiitcn beim Vvcrkanfcn ?krum-
mer" Waaren ertappen könne. Sei-
er spitzen Nase ist es jedoch nicht gelun-
gen. etwas ausznschnüffeln. Geschäfts-
leute in anderen Städte werden wohl
thun, auf der Huth zn sein, denn diese
Bnrschchcn komme oft wie Diebe in der
Nacht, nämlich, ganz unerwarict.

Persönliche.? Wir hatte ncrgcsscn
zu melden, daß Hr. Paul Wienc-
selb von Sunbury uns vorletzte Woche
ganz unerwartet einen Besuch abstattete,
und er eben so fidel und munter aussah
wie vor Jahren.

Hr. Gc o. L. K cstner, der bekannte
Wein- und Lignorhändler von Rcading
beehrte uns letzte Woche ebenfalls niit
einem kurzen Besuch. Zwar halte HrK, keinen seine famosen ?Bittern"
mitgebracht, allein ?gepfiffen" wnrde
doch eins.

Die Herren W >. B. Wcr t, Sohn
des Hr. Elias Wert von Killingcr, ei-
er unsrer besten nnd pünktlichsten Abon-
nenten, und Hr, Bcnj Holtzman,
Sohn des verstorbenen?oh, Holtzmanu
von Eurlin. ebenfalls früher ein Lcscr
dieses Blattes, statteten uns vorgestern
gleichfalls kurze Besuche ab. Die
beiden jungen Männer sind recht fricd
liche nd brave Leute. Sie waren
af dem Wege nach Lancasler, um dort
einer Soimlagsschnl - Convention der
Oft-Pcnnsylvanischcn Lnth, Synode,
welche diese Woche daselbst tagt, beizu-
wohnen.

Der Govcrnör von Minnesota hat
einen Bcttag ans heute (den Lösten
April) angeordnet, für den speziellen
Zweck, die göttliche Hülfe gegen die Heu-
schreckenplage zu erflehen. Wir können
nur wünschen,daß dicGcbcte.welche dann
zum Himmel steigen werden, Erhörung
smden mögen ; denn der Preis de Meh-
les strht ohnehin hoch genug, so daß et
nicht durch die Verheerungen desUngezie-
ferS noch vertheile zu werden braucht.

Schlaue Diebe.? Wie an einer an-
dernStelle diescSßlatles gemeldet wird,

wiildcn mehrere unsrer hiesigen Ge-
schäftsleuten letzte Woche dnrch zwei
schlaue Diebe beraubt. Hr. Ferdinand
Engel, einer dcr Bestohlcncn, theilt uns
folgendes Nähere über die Art nnd
Weise mit, wie diese schlaue Burschen
mit ihren Diebereien zn Werke gehe.
Es war am Dienstag letzte Woche so um
die Mittagsstunde, als zwei wohlgcklci-
dctc Fremde in daS Gcschäftslokal des

Hrn. Engel, Nro. 1107 Nord Dritten
Straße traten, wovon dcr Eine vorgab,
schwarze Wcstciiknöpfe zn kaufen. In
seiner gewohnten Gcschäftsthktigkeit,
hatte Hr. Engel dem Bertlingen auch
prompt entsprochen, und dem Käufer
die Knöpfe gezeigt. Dcr andere Frem-
de, welcher beim Eintrete in der Mitte
des Stores, wo nahebei seine Tnchrr
und Cassimerc auf einem Countcr lagen,
stehen geblieben war, Halle einen schwar-
zen Biber-Ucbcrrock anf seinem Arm
liegen. Während n Hr. Cngcl dem
ersten Kunden seine volle Aufmerksam-
keit schenkte, schlüpfte dcr andere Fremde
cin feines schwarzes Stuck Tuch, das et-
wa 840 Werth ivar, hcimlich nntcr sei-
nen Rock den cr auf dem Arm trug, in
eine große Muslintaschc, die die ganze
Länge dcr inneren Seite ciiinahm!
Nachdem dcr Erstcrc seine Einkäufe ge-
macht halte, verließen beide Fremde
wieder den Store. Hr. Engel bemerkte
erst am Abend seinen Verlust, als cin
Kunde in den Slorc kam, dem cr das
Stück Tuch zeigen wollte. Beide Diebe
wnrden am selben Abend wie schon ge-
meldet) noch verhaftet, nnd zwar durch
nnscrn Nachbar, Hrn. Ab. Roat, cincr
dcr beste Detektivs des Staates, nnd
eingesteckt.?Geschäftsleute werden wohl
thun, sich vor derartigen fremden Knu-
den zu hüten. Zu bemerken ist noch,
daß die gestohlenen Waaren fast sämmt-
lich wieder erlangt wurden.

An unsre Damen. Waren nusrc
freundliche Leserinnen auch schon im
Dry Goods Store des Hrn. Gc o.
Macklin am Market Sgnarc ? Wenn
nicht, dann sollten sie denselben unfehl-
bar besuchen, da Hr. M, unstreitig einen
der größtcii und besten Stores in Har-
riSbnrg hat, und eine Auswahl Güter
besitzt, die an Pracht, Güte und Billig
kcit alles noch dagewesene übertreffe.
Besonders anziehend ist seine Auswahl
hübscher Damen Dreß Goods, Shawls,
Seiden, Tranerstoffc, Weißzeug, Tücher
li,s, w? u, s. w? deren Zahl in s unend-
liche geht, Hr, Macklin ist entschlossen,
weder an Clcganz der Waaren, noch an
billigen Preisen von keinem andern Ge-

schäftshaus hier ttbcrtroffcn zn werden.
?Geht, nnd überzeugt Euch selbst,-
Leset seine Anzeige anf der 4lcn Seite.

Ein hübscher Kleidrrladcu ?Ohne
Zweifel haben vjclc Nlisrcr Lcscr schon
den Kleider Store des Hr, Samuel
Kii h n auf der linken Seite des Market
Sgnarc (gegenüber dem oberen Markt-
Hans) bcmcrkt. denselben aber vielleicht
och nie besuchte. Nu, lvir besuchten
Hrn. Knhn (früher einer unsrer Nach-
barn, auf dm wir stets stolz sind,) am
letzten Samstag, und fanden ihn in sei-
fem schönen Store emsig wie eine Biene
mit Aufwartung seiner Kunden, Cr ist
socbcn wieder mit einer großer Auswahl
prächtiger Kleider ans den östliche
Städten zurückgekehrt, und verkauft jetzt
Röcke, Hosen, Westen, :c? Hemden von
der besten Gnalität zu Spottpreisen.
CS iss wirklich der Mühe werth, Hrn.
Kuhn, der ncbcnbci gesagt, einer unsrer
zuvorkommcnstcn Geschäftsmänner ist.
zu besuche, nd dessen große wie vor-
trefflichen Borrall) von Waaren zn se-
he. Wer eine hübschen Nock, Hosen
oder irgend etwas in sein Fach einschla-
gendes Geschäft z haben wünscht, denn
empfehlen wir Hrn. Kuhn auf's beste.

Jetzt ist die Zeit !?Ja, jetzt ist die
Zeit, in welcher unsre fleißige Frauen
beschäftigt sind, die Zimmer zn reinigen,
und die Wohnungen frisch aufzuputzen.
Um aber alles schön und ctt herzurich-
ten, sollte man darnach scheu, daß die
Zimmer auch hübsch tapczirt werden,
denn sonst ist die Mühe und Arbeit der
Frauen nur halb gethan. Tapeten er-
spare das Wcißclh. nnd gebe den
Wohnungen ein viel frcniidlichcrcS An-
sehen. Es freut nns nun den lieben
Damen zu sagen, daß sie bei den Herren
Bcrgstrcsscr K Boyd höchst pracht-
volle Tapctrn wie auch Fcnstcr-Borhäii-
gc ii. s. w, antreffen können, und zwar
zu sehr billigen Preisen; billiger, wie

noch je zuvor. Wir bcmcrktcn dort vor
einigen Tagen Tapeten, welche an Pracht
und Schönheit alles noch dagewesene
übertreffen. Es lohnt sich der Mühe,
dm Store der Herren Bcrgstresscr K
Boyd, etliche Thüren östlich vom ?Bol-
ton Haus" zu besuchen, und die sehr
nette Tapete in Augenschein zu nch-
mcn,?Näheres besagt deren Anzeige in
dieser Nro.

LobcnSwcrth, Eine der nützlich,
sie und mcnschcnsreundlichstcn Anstal-
ten in Philadelphia, ist das deutsche Ho-
spital. Da in neuester Zeit sowohl in
Philadelphia wie auch an anderen Or-
ten Vorstellungen zum Beste wohlihä-
tigcr Anstalten stattgefunden haben, so
haben nun auch die Direktoren dieses
Hospital zwei Galavorstellungen zum
Beste desselben auf Morgen (Frei-
tag den 27.) nd Ucbcrmorgcn in dcr
?Akademie of Musik" z Philadelphia
anberaumt. Da die Dcntschm von
Philadelphia ei generöses Bölkchcn ist,
und das Herz am rechten Platz hat, so
steht zu hoffen, daß sich recht Viele an
demselben bcthciligm werden.

Literarische. Vor uns liegt Heft
No. 10 des 5. Jahrganges dcr?Deutsch-
amerikanischen Familien Blätter," ans
dem Verlage von S. Zickel, 19 Dch
Straße, Rcw-Aork. Was interessante
Romane, Novellen und Erzählungen
u. s. w. betrifft, so sind die ?Deutsch-
amerikanischen Familien-Blätter" mit
zn den besten und billigsten Schriften
in der deutsch-amerikanischen Literatur
zu rechnen.

Die neue Orgel.? Wir nleldete in
letzter Nro., baß die hiesige deutsche lnth.
St. Michaels (Pastor Pfuhl's) Gemein-
de mit dem Plane umginge, eine große
Orgel für ihre Kirche anzuschaffen.
Wie es scheint, soll dcr Plan nun zur
wirklichen Thatsache werden. Hr. Pa-
stor Pfuhl, dcr mit lobenSwerlhcm Ei-
fer sich dcr Sache durch Rath und That
angenommen hat, nachdem cr sich brief-
lich an mehrere Orgelbauer gewandt,
stattete letzte Woche dcr bekannten Or-
gclfabrik dcr HH. Pomplitz K C. in
Baltimore einen Besuch ab, um Nähe-
res wegen dcr Anschaffung einer Orgel
einzuholen. Ein provisorischer Con-
trakt wurde abgeschlossen, worauf Hr.
I. W. Otto, einer derThcilhabcr dcr

Firma letzten Montag hierher kam, um
das Innere der Kirche (die Höhe zc.
derselben) in Augenschein zn nehmen.
Die Orgel soll bis nächste Pfingsten fix
und fertig sein, und an jenem Tag be-
mltzt werden. Wir wünschen dcr Ge-
meinde Glück zu ihrem schönen Unter-
nehmen.

Die Farmers uud Mcchanics-Baiik
von ShippmSbiirg welche neulich fal-
lirtc, hat es so ?gefixt," daß sie ihren
Depositoren 50 Cents auibcznhtcil kann.
?Sehr gnädig, Nun, fünfzig Cents ist
immerhin och besser wie gar nichts,

Wirthschaft-Lizcnsrn. Folgende
Personen haben Applikationen für Ho-
tel- und Wirlhschaft-Lizmsm in Dau-
phin Eouniy eingereicht. Vermuthlich
werden auch Alle eine Lizcnse erhalten,
da unsre Richter in dieser Beziehung sehr
liberal sind. Alle Lizcnscn müssen 15
Tagen nachdem sie ertheilt sind, in dcr
Clerks Office gehoben werde,

Hotels:
Louis König, Erste Word, Horneburg.
Doniel Millrr, ? ?

?

Friedrich Hoos, ? ? ?

3. Dieffciiderfer, Zwcilc Mord, ?

Anna M. Fluß, ? ? ?

Georg Falk, ? ? ?

John Hausier, ? ? ?

David Dedcrmh, ~ ?
?

Louis Kneipp, Drille Ward, ?

John Donner, ?
? ?

Michael Grovr, ? ? ?

B. F. Peters, ? ~
?

Frank M'üabc, ? ? ?

M.H.Lee,
~ ?

Jame Ruß, ?
? ?

John Groß, ? ? ?

Sam'l Denveilrr, ? ?
?

D. C. Bode, ? ? ?

leromeHtlc, ?
? ?

3ohn Bradp, Vierte ? ?

losuoh Thomas, Fünfte ? ?

Daniel Wagner, ? ? ?

C. H. Liebtren,
? ? ~

B. P. Thompson, ? ? ?

John Stroh,
? ? ?

Wm. T. SollcrS, Sechste,, ~

John A. Smiih, ? ?

Louis Kapphan, ",
H.W.Hoffman, Siebente ?

Hannah Albright, ?
? ,

Martin Weber,', "

John O'Learp, ? ? ?

John Birmingham, ? ? ?

Henry Bostgen, ? ? ?

FriSby C. Balis, Achte ?

D.J.Rice. ? ..

Patrick Lloyd.
" "

Palrick Eostello, .. ..

B.A. Mauger, ? ?

Larue M'Donnell, ? ? ?

John Gribbin,' ?

"

M.H. Eook,
.. ~

John Wall, ?
? ?

Moses Shelly, Neunle , ?

Henry Mryrr, ? , ?

W.H. Emmiugrr, ? ? ?

St. Ruß. ? ?

Hotel s?C oun l .
Volenti Dolson, Nord Word, Middletrwn.
D. R. Ettla, Middle Ward,
Margaretha A. Snyder,

?

Edw. S. Umholp, Groh Borongh.
David H. Baum, HummclSlown Borongh.
Joseph Hogmann, HummelSlown Borongh.
B, Frank, LykenS Borongh.
Daniel Bitterm, LykenS Borongh.
lofiah Nürnberger, Lytens Borongh,
Nlios Kocher, LykcnS

M. Mille,Sbnrg Bcrough.

Wm. Snyder, Dcirv Townschip.
H. F. Herschev, Denv Townschiv,
Wm. C. Erb, Derrz Townschip.
Abner Marsh, Haltfar Townschip.
C. S. Moulfalr, Ost-Hanover Townschip.
Job Ost Hanoyer Townschip.
Joseph S. Earlv, Wcst Hanover Townschip,
George Hocker, Süd Honover Townschip.
Hrnr)' A. Miller, Jackson Townschip.
Hcnr/ Weih, Lower Porto Townschip.
H. Sl. Gribb, Loken Townschip.
Jaivb Seorer, L.vkrnS Townschip.
Jomc Wright, EuSouehanna Townschip.
Wilhelmine Livinaston, SuSquchanna Twp.
Alfred B. EommiNgS, SuSguehanoa Twp.
EmellnSMrighl.SuSguehonno Townschip.

Gcoro Kreiher, SuSguchonoo Townschip.
lofiah M'Elhen)-, SuSquchanna Twp.
Ehristia Lehmann, Lower Swatar, Twp.
Chorlotlc Wolf, Lower Swatara Twp.
John R.Eroß, Swatara Townschip,

Henrv v'scher, WilUamSlow.
Robert Thomas, WilllamStown.
Eathorina Wann, WilllamStown,
Zalob B. Hoffmann, Twp.
Wm. Hole, Washington Townlchip.
Wm. E. Morgan, WiconiSco Townschip.
Louis Nciffcr, WieoniSco Townschip.
Robert William, WiconiSco Townschip.

Restaurationen:
Frledr. Schweihrr, Erste Ward, HarriSbnrg.
Michael Winn, ? ? ?

H. H. DeiSroth, ? ? ?

Marz. Word,
?

Abr^grttse.^""'
Elisabeth Schanh, ?

? ?

PrtcrEocklln, ? ,
Eharles Mever,

? ? ?

Georg Döhne, ? ? ?

Stoner So Whit', ? ? ?

Chr. Morgenthaler, ?
? ?

Christian Bovrr, Virrte ? ?

Albert Kit, ? ~
?

Thomos Conle.v, ? ? ?

Henrv glnk, ?
~ ?

Eo Miller, Sechste ? ?

E. So Z.König, Neunte ? ?

Bernhart Frisch, ? ? ?

Georg Biester, ? ~ ?

F.K.Morningston.MiddlcWard.Miedlrlown
Gnstao E. R'ichmann, Middle Ward ~

Daniel I. Hafe, Middle Ward,
?

Agio Wägclv, Middle Waid,
?

F. M Shcrdah, LvkenS Borongh,
Joseph gramer, LvkenS Borongh.
Linie B. Meiscuhcltee, Dauphin Borongh,
Joseph A, gleicher, Swatara Townschip.
Phoro P. Brown, Swatara Townschip.
John Longnecker, Lowrr Parton Townschip.
JamcS Hoffmann, Waschington Townschip.
Mathias GrieSbanm, Williams Townschip,
Sarah Mechan, Williams Townschip.

Wholesale.
Wm. M'Guire, Erste Ward, HarriSbnrg,
Wm, Elllolt, Dritte ? ?

Georg Winters, Dritte ? ?

Patrick Zrarx, Sechste ? ~

G. H. Sourbier, Sechste Ward, ~

Eugene Walz, Neunte Word,
?

Abrain So Bens. Braut, Middle Waid, Mid-
dletow.

Joseph S. M Cord, Sud Ward, Middle-

Wm. Irving, Lz-kens Borongh.
Josepb Schoch, ? ?

Jerone Roth, Reed Townschip.

John W. Harri ist als Postmeistervon Lock Häven ernannt worden.

In der Stadt.? Ex-Präsident Grant
und Familie waren letzte Woche Gäste
des Hr. I. Don Cameron allhicr.
Jesse R. Graut von Waschington City
logirte im Bolton Haus,

Zacharias Chaiidlcr, Sekretär des
Innern unter Präsident Grant kam am
Donnerstag hier an, und logirte in Bvl-
ton'S Hotcl (dem demokratischen Haupt-
gnarticr!). Später besuchte cr General
Grant, welcher sich in dcr Wohnung des
Senator Don Cameron anshiclt. A-
dolphE.Boric vonPhiladclphia, früher
gleichfalls einer von GrantS' Cabinct-
bcamtcn, ist auch cin Gast des Hrn. Ca-
meron. Hamilton Fisch, Staats-Sekrc-
tär unter Grant wnrdc erwartet, kam
aber nicht.?Bis jetzt hat noch kein Hahn
nach ihnen gekräht.

Samuel Schoch von Columbia, wel-
cher nächsten Monat 8V Jahren alt
wird, ist ebenfalls hier auf Besuch. Un-
ter Gov. Ritncr's Administration war
cr ein Clerk im Capitolinm.

Rcv. Pastor Brobst's Portrait.
Dnrch die Güte des Hrn. Carl Ba-

dciifcld von Philadelphia (früher in
Harrisburg wohnhaft), erhielten wir
dieser Tage cin Bild des ohnlängst ver-
storbenen Pastors S a in. K. Brobst
aus Allcnlown. Das Portrait ist ein
sehr gclnngcncs, nnd wnrdc von Hrn.
C. Ingcr lithographirt. Cs stellt de
frommen, biederen Manne in seinem
amtlichen Ornat dar, als ob cr lebend
vor nns stünde. Unter alle Männern
(besonders Amerikaner) dieses Landes
hat sich Keiner unsrer lieben deutschen
Muttersprache so sehr angenommen, wie
dcr betrauerte Brobst; denn seinem
Cinsiuß haben wir viclscilig die Einfüh-
rung dcr deutschen Schulen zn verdan-
ken, da cr nncrmndlich dafür wirkte.
Deßhalb sollte das hübsche Portrait des
gefeierten Mannes auch in keiner deut-

schcnFaniilic fehlen. Vom Beginn des
deutschen Prcßvcrcins war cr dessen Prä-
sident bis zu seinem Tode.?Das Por-
trait kostet 81.00 und kann durch uns
bezogen werden, oder auch direkt dnrch
Hr. C. Badcnfeld, Agent, in Philadcl-
phia. Auch ist cs bei den Herren Schä-
fer k Koradi, Philadelphia zu haben.

Schrecklicher Sturz.? Ein Fremder,
dcr seinen Name als EUis Walker an-
gab, wohnhaft in Woodbridgc, New
Jersey, stürzte letzte Donnerstag Nacht

! eine kurze Strecke unterhalb Bridgcport
(gegenüber Harrisbnrg) einen fast jcnk-
rechten Abhang hinab, wobei cr sehr
schwere innerliche Verletzungen erhielt.

I Man hielt ihn Anfangs für todt, allein
cr erholte sich später wieder, worauf
man ihn auf sein Verlangen nach dem
hiesigen Uoeb-up brachte. Sein Gehirn
ist schlimm beschädigt, nnd sein Körper
dnrch den hohen Sturz bedeutend ver-
letzt. Da cs in jener Nacht sehr dunkel
war, so glaubt man, daß cr von dcr

Straße abgewandert, nnd den steilen
Abhang hinabgestürzt sei. Seine Rei-
setasche und clwaS Geld hatte cr vcrlarcn.
?Hr. Walker ist seitdem gestorben.

Briefkasten.
Philadelphia. Hr. C. Ba-

dcnfeld. ?Es ist alles besorgt; Ihr
Bricflc kam blos c bisle zu spät.

Iicw ?) o r k.?HH. Mchcn >v Co.
?Mangel an Raum war Ursache des
Nichterscheinens; wcrden'sachholen.

Fallinont h?Hr. John Mctzler.
-Besten Dank, Hannes.?Sie haben
jetzt zahlt bis Jahrgang w, Nro. 0,
also bi zum August 1875.

Mahanoy.?Hr. M. Wagner.?
Bravo, Moses.

Bal-timorc, Md. ? Hr. Aug.
Steiner?Wir sind Ihnen und dem
lieben Wcible nachgcrutscht.

Bucyr nS. Ohio. Hr. Agent
Bicycr.?Die Moneten vom wackeren
Hannes kamen richtig a, nnd würden
auch cingcinnstert. nr hatte unserDruk-
kcrtcufcl sie verhuppast.? Das Päper
wurde an die richtige Adresse geschickt.
?Dcr alte Kamerad ist letz, denn cr
iiberhUpstc cin Jahr als cr in Lonis-
villc wohnte.

Miltoii. Hr. Agent Wolf.
Halloh! cn frischer Rekrut,-der gute
Christian. Willkommen, Alterte.

IamcSCrcc k.?Hr. Wm. Huth.
Gucken Sie just in's letzte Päper,

und Sie werden finden, daß scll ?Ht-
Läpple" sähf ist.

Bo r k.?Hr. Thcod.N. Selb.?Die
radikalen Blutsauger sind schlimmer wie
?SchindcrhanneS' Räuberbande."
Anderswo mehr über den Schwindel.?
Am besten ist'S, Sic wenden sich an Hrn.
LoniS Schade in Waschington City.
Scll Miinnlc niniint ?kein Blatt vor's
Maul."

CrainpionHil l.?Hr. H. Wm.
Weber.?Auch Jhnci . sind wir strähl
nachgcrutscht.

LawrenccburA.?Hr. C- A.
Blehmilllcr. Allen Respekt von Ih-
nen, lieber Alter. Sic haben jetzt zahlt
bis zn dem socbcn verflossenen Februar.

Punxatawneh. Hr. Agent
Fackiner.?Danke bestens für die netten
Lappen.

PittSv urg. Hr. Christ. Ober-
hciin. Haben Ihnen geschrieben.
Ucbcrlegcn Sic die Sache wohl, che
Sic den beabsichtigten Schritt thu, da
Ihr LcbcnSglück oder Unglück davon
abhängt.

2) ork. Hr. Agent Stieg. IhrWünsch ist erfüllt.
Philadelphia. Hr. Agent

Gerne?Danke bestens für Läppte.?
Haben an Sie geschrieben.

Philadelphia. Hr. Henry
Kohr.?Wir sind ganz im Dunkel we-
gen dcr Sache. Haben an Sie ge-
schrieben.

lohnStow n?Hr. Agent Rüth.
?Für den GlückSwnnsch zn unserm
Namenstag (Georg), sowie auch für die
famosen Läppten dcr wackeren Kamera-
den unser innigsten Dank.?Fast hät-
ten wir den Namenstag vergessen, und
warum? Ja, lieber Alter, da war das
Gcldsäcklc schuld ; es sah so mager aus
wie 'ne Kirchenmaus. Scll Läpplc
macht'S wieder munter.

Philadelphia. Hr. Lonis
Sonntag. Sic werden etliche Zeilenvon ng erhalten.

PittSburg. Hr. Andr. Pfeil.?Stop! da kommt noch c frischer
Rekrut; es isch scller fidele Wirth in
dcr IKtcn Street, Nro. 01 auf dcr
Südseite. Willkommen, Henry.

CYai bcrSb r g. Rcv. Jos.
Kaclin.?Halt! da kommt noch c nett's
Läpvle. D.ankc bestens.

Butte r.?Hl. C. Mnl '.er Freu-
te uns recht sehr, wieder cmal von Jh-neu zn hören?SchreibenSie just öfter.

Geldkasten
golgend Gelder wnrden für die ?StaatS-Zei-

tnng" erhalten, dle hierdurch mit Dank be-
scheinigt erden i

Charles Elsevhans, Philadelphia, tz2.00
Friedrich Müller, do 2.25
John Metzler, Fallmouth 4.00
Moses Wagner, Mahanoy, " 2,00
JacobZimmcrman,Pnnzatawncy,2,oo
Philipp Kleppel. Big Run, 4,00
C, A, BlcymnUcr, Lawrcnccbnrg, 0.00
John Spiegel, Nevada, Ohio, 2,00
Friedrich Bonnacker. HairiSbnrg, 2.00
John C. Uhl, Johnstown, 2,00
WilljtlmJung, do 2.20
Tobias Noder, do 2 20
Rcv. ZoscphKälin, Chambcrsbnrg,2.oo
Elias Wert, Killingcr P. 0.. 2.00

Getraut:
InStork, Pa? am Donnerstag den 19.

April, 1877.
Herr Joseph Eich

mit
Fräulein Mary Hoppman

Glück zum Bunde!
Ihrhabt nun da Bnndniß geschlossen,
Geknüpfet das heilige Band,
Als liebende, treue Genossen
Zu wandeln durch'S irdische Land,
Was immer in künftige Tage
Beschwert des Einzelnen Hrrz,
Ihrwollt mit elnandrr es tragen
Nnd theile die Freud' nd den Schmerz.
Doch se! Euch nur Freude beschiedcn
Und ferne sei Sorg' nnd Gefahr,
Der stille, der häusliche Frieden,
Er biete fich immer Euch bar!
Ja, bis hin zum fernsten Ziele,
Zu des höchsten Alters Raub,
Geht im seligsten Gefühle
Glücklich Beide Hand iHand.

Ermnthigiliiq für die Schwäch-
lichen.

Schwäche, gleichviel ob fie constiiutioncll,
oder durch Ueberanstrcngnng oder längere Krank-
heit crursacht ist, ha einen sehr niederdrücken-
de Einfluß auf den Geist, indem sie eine an
Verzweiflung grenzende Schwrrmnlh erzeug
und zum Aufgeben gehegter Projekte und Hog-
nunaen zwingt. Glücklicher Weise ist der ge-
schwächte Organismus, stlbst in den schlimmstenFälle, kräftigungSfähig. E ist durch unwi-derlegllche Zeugnisse bewiesen, daß Hostet-
er'S Magenbitteres ei unfehlbares
Stärkungsmittel für die Schwächlichen ist, und
daß es nicht nur den Organismus beleb, so-
dem Regelmäßigkeit bei jcnenOrganen herstellt,von deren wirksamer Erfüllung der ihnen o
der Natur auferleattii Dienllr, die gortdaucr
de Kraft und der Gesundheit abhängt. Tau-
sende do Beispielen könnten angeführt werde,
um de regenerirendcn Einfluß'dieses Gesnnd-
heitbringerS in Fällen von Schwäche, Leber-
krankheit, Dyspepsie, Nervenleiden, Verstopst-
hei, Wechsclficber. Harn- nnd Gebärniutterlci-
den, Gicht und Rheumatismus nd anderen
Krankheiten darzuth. IV.
DnSpepfic: Dyspepffel'DvSpcpff e!

ist dft irworrmstc mr allen

sind fast unendlich in ihrer
dle elenden und verzweifelten Patienten, die an
dieser Krankheit leide, halten sich oft für die
Beule jederKrankheit. Dies hat seinenGrund,
hell i der engen Sympathie welche zwischendem Magen und dem Gehirn besteht, theils in
der Thalsachr, daß jede Störung in der Vcr-
dauung nothwendigerweist auch die Leber, die
Eingeweide und die Nervi angreift und, bis
zu einem gewisse Grade, die Qualität dr
Blutes verschlechtert.

E. F. Kunkel'S Bitterer Eisen-Wein ist el
sicherm Heilmittel. Dies ist nicht ei neues
Präpera, da man ciwa versuchen und dann
als virfchlt erkennen würde, dasselbe lst viel-
mehr lange Jahre hindurch täglich In der Prallshervorragender Aerzte mit erhörtem Erfolge
gebraucht worden. E ist nicht inrHeilung al-
ter Krankheiten, welche die menschliche Familie
untcrworfe ist, bestimmt aber c wird als Heil-
mittel gegen dle Dyspepsie in ihrer hartnäckig-
sten Form garantirt. Knnlcl'S Bitterer Eisen-
Wein verfehlt niemals z knrire. Spmptome
dcr Dyspepsie sind Mangel an Aovetit, Aufsto-
ßen von Lust nd dcr genvssenen NahrungSmil-
lel,Trockenheit der Mundhöhle, Magrndlückung,
Anschwellung der Magengegend nnd des Leibe,
Harllcibigkcit,Kopfschmerz, Schwindel, Schlaf-
füchti'glelr und Niedergeschlagenheit. Man kau-
fe das ächte Fabrikat. Man rhme nur Knn-
kcl'S, welches in Kl Flaschen verkauft wird.
Niedeilagc2S9 N. !>te Str., Philadelphia, Pa.
ES verfehlt seine Wirkung niemals. Rathwird in der Office gratis erlheilt.

Fordert E. F. Kunkel'S Bitteren Eisen-Wein
und nehmt kein anderes Präparat. Sechs
Flaschen für P 5 oder Kl per Flasche.

Bandwurm lebendig entfernt.
Bandwurm, Eingeweiden- Sih und Magen-

Würmer werde in zwei bis vier Einndcn le-
bendig entfernt. Keine Bezahlung bis dcr
Kopf vom Bandwurm lebendig urd eines her-an ist. Fragt Euren Apotheker nach Ku n-
kel'S Wurm Syrup, Verkauft nnr i
PI Flaschen. Gebraucht von Kindern und er-
wachsrnrn Personen. ES fehlt niemals. Oder
schickt nach einem Circular zu Dr. Kunkel 259
Nord Neunte Straße, Philadelphia, Pa. Rath
durch die Post frei. Schickt cimn drei CentStomp für die Veanttvortnng des Briests.

April 5,1877-lt.

Marktberichte
HarriSburg, April 2l!, 1877.

Aepfe l?pcrj Peck 20-35 CIS.
Butt er?per Pfund, 25---J ?

Eier?pcrDiihmd 12?15 ?

Fett-per Pfund 12-1-1 ..

Me h l?Ertra Familie- perßl. KB-59?K8 75
Bestes Familien, pr Bbl 9-l!i-K.'>0
Roggenmehl, pßbl. K5-Z9 -Kg xg

Weizen, weißer, prßush I-75-K2vo
rother, ~ Kl-85-PI.9V

Wclfchkorn, ? 50?tiö CtS
Hafer, ? .'>s-50 ?

Roggen.
~ Blt-!>s ?

Heu?per Tonne .->KIB-ov-20.00
Geflügel?

Hühner.liebendige) per Paar, 00? 75
Ganse, er Stück, KI.W

G e t r o ck n e t e F r iich t c
Aepfel?per Quart. o?lo

Pfirsische? per Pfund, 12?15 ?Kirschen?per Quart B?lo ?

Birnen?per Quart 10?1 Z ?
Gemüse-

Kraut?per Kopf- S?IVCtKartoffcln-per Büschel 51-70?1-85
Süß-Kartoffeln?per jPcck, 30?-ZöTtS-
Zwiebeln, per jPect, 18-2 ?

Lalwergr-per Quart 15?22 ?

Lau raster, April 20, 1877.Aepfel, per 1 Peck 20?28 CtS.Butter, per Pfund 25?30
Eier, per Dutzend, 12?15 ?

Schmalz, per Pfund, 12?15Kartoffeln, per jPeck, 20-35 ?

Schinken, per Pfund 18?20 ?

Kornstroh, per Bündel, 28-00 ?

Kraut, per Kopf, 5?15
Zwiebeln, per jPeck, 11?15 ?

Welschkornmehl, per Quart, 4?5 ?

Hafer 35-45 ?

Heu, per Tonne KIB VV?SLV.cO

Philadelphia, April 20, 1877.
Mehl, Fancy-Brände, 59.50-511.00
Eitra Familien, 18.25?59.25
Weißer Weizen 5-12.05 -52.10
Rother Weizen, 7. 1.85?51.95
Klee>amen, 151-Igc Cts.Timothvlameii, 5 00-52 10
FlachSsamen, 51-50?51.05
Roggen, 90-95CtS
Hafer, 18-53 ?

Korn, 02- 04 ?

Taback fPennsylvaniajpr Psd B?l 2 Et
Vlehm a r k t.

Ochse, per Pfund Bruttogewicht,.-HZ-0j CtS.Schaafe, perPfd Bruttogewicht, .?..s? 7PSchweine, pr 100Psd,Krnfttte, 58.00?58.75

PltlSburg, April 20. 1877.
Buttrr, per Pfund, 25?30 Et.Eier, per Dutzend 13?18 ?

Fett- per Pfund,-.... 12?11 ?

Mehl, Wisconsin,per-Bärrel 57.50-57.85
do Minnesota, perßärril,,,-17.5"-58.00
do rother Waize, t'r Bbl .57.75>?18.50
do weiß Walzen per Bbl..58.0?1-50
do Roggen 54.50?54.75

Buchweircumehl, 52.00-52.50
Timolhysaame, ver Büschel 52.00?52.15
Leinsaame, Pr Vischel 51.35?51.50
Kleesaamen, per Bnsrbel
Rolbcr-Waizr, 53.15-51.50
Wcitzer-Weizen.. 51.10 -51.55
Gerste, ?5C1.?51.00
Hafer, 38-42 ?

Reggrn, 08?70 ?

Künigl.
Sachs. Landes-Lottene

Loos,

SV,MM Gewinne
Ivo nachstehende

Hauptgewinne
zur Vcrthcilniig kommen: 500,000
Reichsmark. 300.000 Mark. 200,000
Mark, 150,000 Mark, 100,000 Mark.
50,000 Mark n, s. w.

Versende ich Original-Loose
zu folgenden Preisen :
tvan.es, l Halbes, > Viertel, l '.'lchtel,
NO. I -820. I 520. I 510.

Offizielle Gewinnliste werde jedem Käu-
fer ach jeder beendigten Ziihung franco zöge,
sandt.

Gewinne werben sofort ba.rr auS-

bezahlt.^sa
Die Ziehung beginnt NM 10. Mai,

1877, nnd bitte ich, die Bestellung wegen
der großen Nachfrage all, Loosen' so
bald als möglich zu machen.

E. Werner,
Bank-Geschaft,

No. 108 E. 4. Street,
tApril 20. 77.) Ncw - Slork.

Proklamation.

terson, GehülfSrichier b?r Eommo PlcaS
Eourlin dem zwölfen Glchtdistiitt, deftrhend

besagten CouutieS Dauphin hiermit benachrich-
tig, daß fie fich an gedachtem Tage Vormittags
10 Uhr, bann und selbst mit isren

um dasein thu, was ihnen vor/Amtswcgen z>!
thun zukomm; d gleiche alle diejenigen,
welche gerichtlich verbunden find, als Kläger ge.
gen dle Gefangenen ausziit ete, welche im Ge-
fängnlß von Dauphin Eounlv fich befindemiigen, daß fie sich dann und daseldst einstelle,
um ihre Klagen vorzubringen, wie recht ist.
Gegeben unter meiner Hand zu HarriSbnrg,

de 19. März im Jahr Unsens Herr 1077
und im bundert und erste Julie lerNnabhän-
gigkr t der Direinigte Staaten,

Wm. W. JenningS, Scheriff,
,

EcheiiffsOfflre, )
HarriSbnrg, 17. Marz 1877. 5
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Dr. C. A. Rahter.
(früher Chirurg in der deutschen ree,l

Deutscher Arzt,
No. 7 Nord 4tc Strasse, nahe der Market,

Harrisvurg, pa.
April l!, '77-OMt.

GeschüftSeröffnuug.
Der lluterzeichnelc benachrichtigt hiermit sei-
ne Freunde nd Bekannten, daß er da ?W e fi-
Prat Ha s" in Tamaqua. Schuylffll
Counly, übernommen, nnd dort lineHotel-na
Lagerbier-Wirthschaft eröffnet hat. Reisend
wie einheimische Gäste werden bei mir stet die
beste Anfwartung erhalten.

Um geneigten Zuspruch bittet.
Conrad Island.

Zu verrenken,
Zwei Wohnhäuser, eine ander Elfte

Sirahe, nnd da andere ans ?Illtso' Hill,"

Bcr hart Frisch,

Zu verkaufen.
Ei Aarbier<Geschäftin Philadelphia

vier Stühle bestandig im Äehen hat, ist zu vrr-

stch ans 500 bi 575. Preis für den Schrp,
55.5>>. Wo? ist zu erfahren in dieser Offbe.

Zu verrenken,
Eine Dampf Lagerbier

Brauerei
in der Stadt Philadelphia, Pa,,

mit elucr ssapacität vo etwa
,Barrel per Jahr.

Die Dampfmaschine, der Kessel, da Eishan,
Küferwerkstaft, steinen Stall, und ein große
Gewölbe

blfindln sich im besten Zustande.
Ausbesserungen sind keine nöthig.

tl ichc Rc nt i>'t blos

Cilq-ZZranerei,
C A. Drossel,

213 215
Chestnut Straße,

HarriSbnrg, Pa.
Drr Unterzeichnete empfiehlt dem gcehrlen

Publitnm sein anSgczelchnete, rein an Malz
nd Hopfen gebraute Lagerbier.

Eh. A, D r esset.
Ott, 2, '76.

/ s. ZZoehmer.
PlumheryGas-Fitter,

Nro. 29 Oft-Zwette Straß,
jjqdt-islnlt'g. kff.

Orffrntliche sowie Prlal.edäube weid
mlt den modernsten und beste

Gas- und Wasser-Firturen
zu den billigste Prellen eelehen.
HarriSbura. Mär 30.1873.?11

A B. Häpke's

Ztrickwaareu-
Handlung/

Ecke der Zwcitcn.'iind Chestnut Straße,

Moisburg.
Alle Arten

Strickereien k Stickerei-
Materialien

beständig ans Hand,
Das reichhaltigste Lage"

aller Sorten

Strichgarne,
dcnlschc sowohl svie amcrikanischr, nnd
gcstricklc Artikel, sind in großer Auswahl
voshandcn.

iz)iAuch kcMftc Arbritr wrrde nach
W>uff>sMNpt uud billig

Lcz. 7, I>>?!.

Job Arbeiten
aller Art, schSn undbillig in dieser Ossice

Viehmarkt.
Ochsrn, (gulr bi schwerste) 54.00?80.00

? gewöhnliche). 53.50-54.50
Stiere d Kühe, 53.50-54.00

~ ITrraner, schwere) 53.50?55.00
Schaafe, ertra gute, 53.75?54.75
Schweine 5L.00-80.05

(Spezlel berichtet sür die ?Staats-Zellung.")

Der Geldmarkt.
Schluß.Vrets.

DeHaven ck Toumsend.
Stock-Vovernment k Gold Broker,

vangnter. 0 Süd 3. Str.. Philadelphia.

Apft^,'lB77?

ver. St. k. 1881. ! 1144 IUB
d. 5-20, 1805 1111 III)
do. do. 1805?Z.SJ. 1101 110)
du. d. ISK7 ! 112j i 113
do. do. 1808 Iltj ! 1141
do. 10?40, 113 1131
do. Currency, L S 1241 124j
do. SS. 1881, neu. 1121 1121
do. 41' S. neu, 1081 j IM

Pennsylvania R. R 3 ! 37j
Philadelphia k Readlng R.R. 107 12
Lehlgh Valley R. R 341 37j
Lehlgh Soal Se Navigation Co. 18 20Z
UnltedCompanleS osN..lersy 121 122
PittSb'g, TltuSvilltä Buffal 41 4j
Philadelphia und Eric N. R... 7 8
Northern Central R. R. C0... 15 ili
Heflvnville Paßaglerbahn I3j 141
Gold, i I7S I7ß

Neue Anzeigen.
Achtung! Wer braucht Geld!

Im ?West'HarriSbnrg Lcih-Vcrciii"
(Licbtrcn'sHallc) wird am Samstag
Abend den bleu Mai, 1877, eine
öffentliche Gcldvcrstcigcrnng statlsiiidcn.
Kauflnstigc werden hiermit freundlichsteingeladen, sich zu bcthciligcn.

?m Auftrag des Direktoriums.
Hein. C. Präsid't.

A. P. Tcnpscr, Sckrclär.
Harrisbnrg, den 23. Apr. 1877-2t.

Samuel Kuhn,
ZtiF. 6 Market Equarr,

Fertigen Kleidern
Gentlemen's FurniShiuff Goods,

allerbesten Hemden.
Aujuge für Herren nnd

Flnaben,
von allen Sorlrn Tuch, Cassimerc i:,

Hosenträger, tragen n. s. >o.
werden ,u den billigsten Preisen vertäust.

Allgewcinc vcfticdigung wird gegctcn.?Zum
zablrochrn csuch ladet ergebeost cin,

H b A3Z Kuhn.

Tapeten, Tapeten!
Brrgstresser L Nond,

am Market Sgnare,
(unterhalb ?Bvlton'S Hotcl,")

Harrisvurg, pa.,
hielt dem Publikum das größte Assoriciueiit

Decorations-Tapeten,
der feinsten FrcScomalerei nachgeahmt,

dsc HarriSbnrg gebracht wurde.

Die nenesten Mnstern,
EleganterTaperen für .jiniuier,
Gold-Tapeten für BesuchS-Zliiimer,

direkt aus der Fabrik, vom billigste bis zum
theuerste Artikel.

Ctwas Nenes:
Lllmbregiavs suc^tnlltrn,

dafür g.rranllrl, daß sie nicht loSgehrn.^Ml
Wenn verlangt, werden Muster per

Post versendet.
Alle Arbeit wird dnrch praktische Atlici-

ter besorgt.
Bcrgstresscr s: Bohd,

am Marktplatz, trrhalb ?Boltou'S Hclcl,"
Harrisburg, Pa. April 20, '77.


